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1 Sicherheitshinweise 

1.1 Gewährleistung und Haftung für Applikationsbeispiele 

Applikationsbeispiele sind unverbindlich und erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit hinsichtlich 
Konfiguration und Ausstattung sowie jeglicher Eventualitäten. Applikationsbeispiele stellen keine 
kundenspezifischen Lösungen dar, sondern sollen lediglich Hilfestellung bieten bei typischen 
Aufgabenstellungen. 

Als Anwender sind Sie für den sachgemäßen Betrieb der beschriebenen Produkte selbst verantwortlich. 
Applikationsbeispiele entheben Sie nicht der Verpflichtung zu sicherem Umgang bei Anwendung, 
Installation, Betrieb und Wartung. 

2 Zu dieser Dokumentation  

Diese Dokumentation beschreibt die Funktionen und Applikationsbeispiele für den gefeba VIS Adapter in 
Verbindung mit der TCP/IP Schnittstelle. Dieses Dokument ist eine Ergänzung des gefeba VIS Adapter 
Handbuches. Informationen über Ersteinrichtung, Bedienung und weitere Funktionen finden sie im 
Handbuch „gefeba VIS-Adapter“.  

3 Verbindungsaubau und Funktion 

Zur Verbindung externer Steuerungen stellt der VIS-Adapter einen TCP-Server auf Port 5042 bereit. Über 
entsprechende Nachrichten können zum einen Füllstände an den VIS-Adapter gesendet und zum anderen 
Füllstände zu einzelnen Messstellen abgefragt werden. 

 

Byteorder beachten! 
Der VIS-Adapter verwendet die Byteorder „Little-Endien“. Bitte beachten Sie, dass die 
Byteorder unter Umständen gedreht werden muss, falls der Koppelpartner die Byteorder 
„Big-Endien“ verwendet! 

Der Nachrichtenaustausch sieht konkret wie folgt aus: 

• Senden von Füllständen an den VIS-Adapter: 

o Die externe Steuerung sendet die Nachricht Fill-Level (VISA0001) mit 1 bis 999 Füllständen. 

o Der VIS-Adapter antwortet mit der Nachricht Fill-Level-Acknowledge (VISA0002), um den 
erfolgreichen Empfang der Nachricht zu bestätigen. 

• Abfragen von Füllständen vom VIS-Adapter: 

o Die externe Steuerung sendet die Nachricht Fill-Level-Request (VISA0003) mit 1 bis 999 
VIS-Tags. 

o Der VIS-Adapter antwortet mit der Nachricht Fill-Level-Response (VISA0004) mit den 
Füllständen der Tanks zu den entsprechenden VIS-Tags. 

Die externe Steuerung baut mithilfe eines TCP-Clients die Verbindung zum VIS-Adapter auf. Ein IP-
Adressen-Filter oder Ähnliches ist nicht implementiert. Somit kann jeder Koppelpartner eine Verbindung zum 
VIS-Adapter aufnehmen. Ob die Verbindung aufrecht erhalten bleibt oder nach jeder Anfrage geschlossen 
wird ist der externen Steuerung überlassen. 

Sendet eine externe Steuerung eine ungültige Nachricht an den VIS-Adapter, so baut dieser die Verbindung 
zur entsprechenden Steuerung sofort ab. Zur Validierung einer empfangenen Nachricht werden die 
folgenden Prüfungen vorgenommen: 

• Ist die Kennung (Kennzeichen + Nummer) bekannt? 

• Passt die Länge zur Kennung der Nachricht?  
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4 Telegrammaufbau 

In diesem Kapitel ist der Aufbau der entsprechenden Nachrichten im Detail beschrieben. Die verwendeten 
Datentypen sind in folgender Tabelle aufgeführt. 

Datentyp Beschreibung Länge 

UInt16 Ganzzahl ohne Vorzeichen (unsigned short) 2 Byte 

UInt32 Ganzzahl ohne Vorzeichen (unsigned int) 4 Byte 

Int32 Ganzzahl mit Vorzeichen (int) 4 Byte 

Single Gleitkommazahl nach IEEE 754 (float) 4 Byte 

DateTime Datum+Uhrzeit im BCD-Format 8 Byte 

4.1  Fill-Level (VISA0001) 

Mit dieser Nachricht ist eine externe Steuerung in der Lage, Füllstände an den VIS-Adapter zu senden. Um 
den Füllstand im VIS-Adapter einer Messtelle zuordnen zu können, wird zu jedem Füllstand eine Tank-ID 
gesendet. In der HMI des VIS-Adapters (Dialog „Zuweisung“) wird diese Tank-ID einer Messstelle als 
Eingang zugeordnet. Der VIS-Adapter bestätig den Empfang dieser Nachricht mit Fill-Level-Acknowledge 
(VISA0002). 

Aufbau der Nachricht: 

Pos Name Beschreibung Datentyp 

0 Length Telegrammlänge - 4 UInt32 

4 Identifier Telegrammkennzeichen String (Länge: 4 Byte) 

8 Number Telegrammnummer Int32 

12 Sequence Sequenznummer UInt32 

16 Timestamp Sendezeitstempel DateTime 

24 Count Anzahl der folgenden Messstellen UInt16 

26+8*i Measurement Pos: i zählt von 0 bis Count - 1 Struktur (Länge: 8 
Byte) 

 +0 TankID Eindeutige ID UInt16 

+2 Status Status (NAMUR NE 107) UInt16 

+4 FillLevel Füllstand in % Single 

 

Hinweise zum Inhalt der Nachricht: 

• Länge = 22 + 8 * Anzahl 

• Kennzeichen = „VISA“ 

• Nummer = 1 

4.2 Fill-Level-Acknowledge (VISA0002) 

Diese Nachricht sendet der VIS-Adapter als Antwort auf die Nachricht Fill-Level (VISA0001), um den 
erfolgreichen Empfang zu bestätigen. 

Aufbau der Nachricht: 

Pos Name Beschreibung Datentyp 

0 Length Telegrammlänge - 4 UInt32 

4 Identifier Telegrammkennzeichen String (Länge: 4 Byte) 

8 Number Telegrammnummer Int32 

12 Sequence Sequenznummer UInt32 

16 Timestamp Sendezeitstempel DateTime 

 

Hinweise zum Inhalt der Nachricht: 
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• Länge = 20 

• Kennzeichen = „VISA“ 

• Nummer = 2 

4.3 Fill-Level-Request (VISA0003) 

Mit dieser Nachricht ist eine externe Steuerung in der Lage, Füllstände vom VIS-Adapter abzufragen. Zur 
Identifizierung der Messstelle, zu denen der Füllstand abgefragt werden soll, wird der entsprechende VIS-
Tag verwendet. Der VIS-Tag wird der Messstelle über die HMI des VIS-Adapters (Dialog „Zuweisung“) 
zugeordnet. Der VIS-Adapter antwortet auf diese Nachricht mit Fill-Level-Response (VISA0004). 

Aufbau der Nachricht: 

Pos Name Beschreibung Datentyp 

0 Length Telegrammlänge - 4 UInt32 

4 Identifier Telegrammkennzeichen String (Länge: 4 Byte) 

8 Number Telegrammnummer Int32 

12 Sequence Sequenznummer UInt32 

16 Timestamp Sendezeitstempel DateTime 

24 Count Anzahl der folgenden VisTags UInt16 

26+30*i VisTags Pos: i zählt von 0 bis Count - 1 String (Länge 30 Byte) 

 

Hinweise zum Inhalt der Nachricht: 

• Länge = 22 + 30 * Anzahl 

• Kennzeichen = „VISA“ 

• Nummer = 3 

4.4 Fill-Level-Response (VISA0004) 

Diese Nachricht sendet der VIS-Adapter als Antwort auf die Nachricht Fill-Level-Request (VISA0003). Die 
Nachricht enthält eine Liste von Füllständen (Inklusive Error-Flags und Status) zu allen angefragten 
Messstellen. 

Aufbau der Nachricht: 

Pos Name Beschreibung Datentyp 

0 Length Telegrammlänge - 4 UInt32 

4 Identifier Telegrammkennzeichen String (Länge: 4 Byte) 

8 Number Telegrammnummer Int32 

12 Sequence Sequenznummer UInt32 

16 Timestamp Sendezeitstempel DateTime 

24 Count Anzahl der folgenden 
Messstellen 

UInt16 

26+8*i Messstelle Pos: i zählt von 0 bis Count - 1 Struktur (Länge: 8 
Byte) 

 +0 ErrorFlags Bit 0: VisTag nicht gefunden 
Bit 1: Kein Füllstand verfügbar 
Bit 2: Keine Lizenz vorhanden 

UInt16 

+2 Status Status (NAMUR NE 107) UInt16 

+4 FillLevel Füllstand in % Single 

 

Hinweise zum Inhalt der Nachricht: 

• Länge = 22 + 8 * Anzahl 
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• Kennzeichen = „VISA“ 

• Nummer = 4 

4.4.1 Status für Messwerte über TCP/IP Telegramm 

Zu jedem REAL-Wert im Telegramm gibt es ein Status im Integer Format. Das enthält direkt die 
Informationen entsprechend NE107. 

INT  Wert 
(HEX)  

Status  

0  0x00  OK (Maintenance not required)  

1  0x01  MAINTENANCE REQUIRED  

2  0x02  OUT OF SPECIFICATION  

3  0x03  FUNCTION CHECK  

4  0x04  FAILURE  
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5 Applikationsbeispiel 

5.1 Einrichten der Verbindung 

In unserer Beispielsanwendung erstellen wir unsere Verbindung dynamisch mit Hilfe des TCON-Bausteins 
aus der Standartbausteinbibliothek von Siemens. 

Eine fest hinterlegte Verbindung unter „Geräte & Netzte“ würde durchaus auch funktionieren, erfordert 
jedoch eine grundlegende Anpassung unserer Beispielsanwendung. 

Die Verbindungseinstellungen werden für den jeweiligen Anwendungszweck im Datenbaustein 
„VisAdapterTransmitSettings“ und „VisAdapterRequestSettings“ hinterlegt. 

Die Variable „Connect“ nutzt dabei den von Siemens vorgesehenen Datentyp „TCON_IP_v4“ 
Untenstehend können Sie unsere Einstellungen als Beispiel entnehmen: 

 

Variable Beschreibung 

InterfaceID ID der Netzwerkschnittstelle, üblicherweise wird hier der Wert 
64 oder 72 von TIA den Netzwerkports zugewiesen, wird ein 
CP Verwendet weichen weichen die Werte allerdings ab. 
Kann in TIA unter: „PLC Variablen -> Alle Variablen 
Anzeigen“ oben rechts bei „Systemkonstanten“ ausgelesen 
werden. 

ID Verwendete Identifizierungsnummer, muss eindeutig sein 
und darf nicht mehrfach verwendet werden. 

ConnectionType Art der Verbindung, in unserem Beispiel verwenden wir den 
Wert 11 für TCP 

ActiveEstablished Da der VisAdapter immer der passive Teilnehmer ist und wir 
in unserem Fall eine aktive Verbindung mit dem VisAdapter 
aufnehmen möchten, müssen wir die Variable auf „true“ 
setzten. 

RemotePort Der VisAdapter stellt immer den Port 5042 zur Verfügung, 
dieser darf auch von mehreren Geräten oder Verbindungen 
genutzt werden. 

LocalPort Der Lokale Port sollte eindeutig gewählt werden. 

 
Die ausführliche Beschreibung zum TCON-Baustein und den verwendeten Datentypen finden Sie auch in 
der TIA Hilfe die von Siemens zur Verfügung gestellt wird. 



 

 

gefeba Engineering GmbH 

Dezember 2025 Handbuch TCP/IP Gateway Seite 9 / 12 
 

 

Betriebshandbuch gefeba VIS Adapter.docx 

copyright © gefeba Engineering GmbH. All Rights Reserved 
 

 

5.2 Bausteine 

Grundsätzlich bietet unser Anwendungsbeispiel zwei Arten von Kommunikation. 

Die Steuerung möchte die Füllstände und die Status an den VisAdapter senden, dafür verwenden Sie den 
Baustein „VISAdapterTransmit“, weitere Infos finden Sie im Kapitel 5.2.1 

Die Steuerung möchte die Füllstände und die Status aus dem VisAdapter empfangen, dafür verwenden Sie 
den Baustein „VISAdapterRequest“, weitere Infos finden Sie im Kapitel 5.2.2 

5.2.1 FB VISAdapterTransmit 

Mit Hilfe des Bausteins „VISAdapterTransmit“ können 
Füllstände und Status der entsprechenden Messtelle an 
den VISAdapter gesendet werden, die dann 
weiterverarbeitet und schlussendlich in das VIS gesendet 
werden. 

Der Baustein verwendet das Telegramm VISA0001 um die 
Daten zu senden und das Telegramm VISA0002 um die 
Empfangsbestätigung zu verarbeiten. Die genauen 
Telegrammspezifikationen finden Sie im Kapitel 4.  

Wie im Kapitel 5.1 bezieht der TCON Baustein über die 
INOUT Variable „connect“ die TCP-Einstellungen. 

Über die Eingangsvariablen „freigabe“ und „reset“ wird die Hauptfunktion des Bausteins freigegeben, so 
dass eine aktive Verbindung aufgebaut und somit ein Datenaustausch stattfinden kann, oder auch die 
Verbindung abgebaut bzw zurückgesetzt werden. 

Der Sendeinterfall gibt den zyklischen Datenaustausch vor, in dem die Messstellendaten an den VisAdapter 
gesendet werden. 

Mit Hilfe der Out Variablen „connected“, „schritt“, „sequence“, „sendBytes“ und „receivedBytes“ kann der 
Baustein und seine aktivitäten beobachtet werden, ohne diesen explizit öffnen zu müssen, da alle 
Relevanten Infos nach aussen gelegt wurden. 

An der INOUT Variable „tlgSend“ wird der Datenbaustein mit dem Telegramm Datentyp VISA0001 
angehängt, in diesen DB müssen die aktuellen Messstellendaten reingeschrieben werden, damit diese vom 
Baustein gelesen und entsprechend an den VisAdapter gesendet werden können. In unserem 
Anwendungsbeispiel ist der DB und alle daraus entstehenden Begleitwerte auf max 20 Messstellen 
ausgelegt  
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In der Variablen „Length“ wird die Länge des Telegrammes selbständig vom Baustein errechnet und in das 
Telegramm eingetragen. Die hier eingetragene Telegrammlänge ergibt sich aus der Gesamtlänge des 
Telegrammes minus 4, da die Variable „Länge“ nicht mitgezählt wird! 

Die Variablen „Identifier“ und „Number“ hingegen sind fest vorgegeben und dürfen auch nicht verändert 
werden, da diese vom VisAdapter zur Telegramm identifikation genutzt werden. 

Die Variable „Sequence“ wird vom Baustein selbständig bei jedem übermitteltem Telegramm um eins 
inkrementiert. 

Die Variable „Timestamp“ wird ebenfalls automatisch vom Baustein beschrieben, da er selbständig von der 
Steuerung die Uhrzeit ausliest. Da der VisAdapter die UTC Zeit verwendet, muss auch zwingend die UTC 
Uhrzeit aus der Steuerung ausgelesen werden. 

 

Steuerungen ohne aktuelle Zeit 
Sollte die Steuerung nicht in regelmässigen Abständen die Uhrzeit korrigieren, sollte die 
Uhrzeit in der Steuerung NICHT genutzt werden. 
In diesem Falle kann die Variable „Timestamp“ auf dem Startwert „DT#1990-01-01-00:00:00“ 
belassen werden. Der VIS Adapter nutzt in diesem Falle seine eigene Uhrzeit. 

 
Die Variable „Count“ dient zur definition der zu übertragenden Anzahl an Messstellendaten. Wird zB. eine 
zwei eingetragen, errechner der Baustein auf dieser Basis die Telegrammlänge. So wird nur der 
Telegrammheader mit der entsprechenden Anzahl an Nutzdaten (Measurements[0] & [1] gesendet um 
unnötigen Datenverkehr zu vermeiden. In dieser Beispielsanwendung wird die Variable Count intern limitiert 
und kann nur den Wert von 1 - 20 annehmen. 

Die Variable „TankID“ ist eindeutige für einen Tank und darf innerhalb eines VISAdapters nicht mehrfach 
verwendet werden. 

Die Variable „Status“ und dessen Definition ist genauer im Kapitel 4.4.1 erklärt. 

Die Variable „FillLevel“ bilden den Füllstand der Messtelle ab und wird in der Einheit [%] angegeben. 
In der Beispielsanwendung wird diese Variable automatisch für den Versand der Nutzdaten auf die Werte 
zwischen 0-100 limitiert. 

An der OUT Variable „tlgRcv“ wird der Datenbaustein mit dem Telegramm Datentyp VISA0002 angehängt, in 
diesem DB wird die Antwort des VisAdapters abgelegt und kann eingesehen werden. 
Mit Hilfe der Variablen „Sequence“ wurde eine Zeitüberwachung realisiert, da die gesendete Sequence und 
die empfangene Sequence gleich sein müssen, diese aber bei jedem Sendeintervall um eins inkrementiert 
wird. 
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Bausteien Erweitern: 
 
Sollten die von uns zur Verfügung gestellten anzahl der Messstellen nicht ausreichen gibt es zwei 
Möglichkeiten unser Anwendungsbeispiel zu Erweitern. 
 

- Erweitern des Telegrammdatentyps VISA0001 auf die gewünschte Anzahl der Messstellen. 

 

Limitierung & Datentypen 
Beim Erweitern der Telegrammdatentypen muss im Baustein die Limitierung der Variable 
„Count“ angepasst oder aufgehoben werden. (Netzwerk 10) 
 
Ausserdem muss für die zusätzlich geschaffenen Messstelle der Baustein 
„NutzdatenSwapTransmit“ verschaltet werden. (Netzwerk 12) 

 
- Mehrfachverwendung des Bausteins „VISAdapterTransmit“.  

 

Mehrfachverwendung 
Bei der Mehrfachverwendung des Bausteins muss in den connect Einstellungen bei jeder 
Instanz der Remoteport angepasst werden 
 
zB: 
VisAdapterTransmit1 -> Remote Port 5042 
VisAdapterTransmit2 - > Remote Port 5043 
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5.2.2 FB VISAdapterReceive 

Mit Hilfe des Bausteins „VISAdapterRequest“ lassen sich Füllstände und Status vom VisAdapter abrufen und 
verarbeiten. 

 

Unsichere Übertragungsart 
Die so abrufbaren Messstellendaten sind nicht dazu geeignet um relevante 
Steuerungsfunktion damit umzusetzen. (Tropckenlauf, Überfüllsicherung etc.)  

 

Mit Hilfe des Bausteins „VISAdapterReceive“ können Füllstände und Status der entsprechenden Messtelle 
vom VISAdapter abgerufen werden, die zB. an einer Visualisierung angezeigt werden können. 

Der Baustein verwendet das Telegramm VISA0003 um die 
Messstellen beim VisAdapter anzufragen und das 
Telegramm VISA0004 um die Messstellendaten zu 
empfangen. Die genauen Telegrammspezifikationen finden 
Sie im Kapitel 4.  

Wie im Kapitel 5.1 bezieht der TCON Baustein über die 
INOUT Variable „connect“ die TCP Einstellungen. 


